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XII.XII.
Das siebte, zukünftige Zeitalter und die  Vollendung Ewigkeit

D
10

ters = himmlischer    Teil Matth. 13,43 Gog und Ewiges Gericht über Satan Neuer Himmel 

Herrschaft der Gerechtigkeit

Eph. 1,21

Das siebte Zeitalter 
endet im letzten 
Gericht.

7. „nach diesem …“
❋ Offbg. 20,3

Die 
heilige Stadt 
Jerusalem

„die Nationen werden durch 
ihr Licht wandeln.“

Offbg. 21,24

Offbg. 21,9-22,5
Hes. 48,30-35

e H

Der große 
weiße Thron

„Und wenn jemand 
nicht geschrieben 
gefunden wurde im 
Buch des Lebens, 
so wurde er in den 
Feuersee geworfen.“

Offbg. 20,15Feuer vom 
Himmel verschlingt 
die Heere Gogs und
Magogs Offbg. 20,9

Die letzte Empörung 
der Menschheit 
(einschließlich der in 
den 1000 Jahren 
Geborenen) unter 
Anführung Satans

Offbg. 20,7-10

Satan wird 
gelöst nach 
1000 Jahren

Offbg. 20,2-9

Auferstehung
zum Gericht

Dan.       12,2b; Joh. 5,29b; Offbg. 20,11-15

„Es wird 
aber der Tag des 

Herrn kommen wie 
ein Dieb, an welchem die 

Himmel vergehen werden mit 
gewaltigem Geräusch, die 
Elemente aber im Brande wer-
den aufgelöst und die Erde und 
die Werke auf ihr verbrannt 

werden.“
2. Petr. 3,7-13

Der 2. Tod Der Feuersee
Offbg. 20,10-15

„Wir erwarten aber, 
nach seiner Verheißung, 
neue Himmel und eine 
neue Erde, in welchen 

Gerechtigkeit wohnt.“
2. Petr. 3,13

Die Gläubigen

Gott alles in allem
1. Kor. 15,28

„Siehe, ich mache alles neu!“
Offbg. 21,5

Gottes Zelt bei den Menschen
Offbg. 21,3
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er König regiert mit seinen Heiligen Reich des Va

„Er hat uns kundgetan das Geheimnis seines 
Willens … für die Verwaltung der Fülle der Zeiten: 
alles unter ein Haupt zusammenzubringen 
in dem Christus, das, was in den Himmeln, 
und das, was auf der Erde ist, in ihm, 
in welchem wir auch ein Erbteil erlangt haben, 
(siehe orange Linie) die wir zuvor bestimmt sind 
nach dem Vorsatz dessen, der alles wirkt.“

Eph. 1,9-10

Jes. 56,7
Hes. 41

Ps. 98,9
Jes. 2,3
Jes. 11,6-9
Jes. 25,7-9
Jes. 35,1-10

Jes. 65,17-25
Jer. 33,15
Joel 3,18
Amos 9,13
Micha 4,1-4

Sach. 14,9
Sach. 14,20
Luk. 1,32-33
Offbg. 20,6
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1.

Tim
.6,15

err der Herren

Offbg. 19,16

Offbg. 11,15

Auferstehung des Lebens Joh. 5,29a
Auferstehung der Gerechten Luk. 14,14; Ap. 24,15
Auferstehung der Gläubigen des AT Dan. 12,2a; 12,13
Auferstehung der Märtyrer  Offbg. 20,4

Reich der Himmel Reich des Friedens
51
Offenbarung

00 Jahre Reich Gottes Reich des Sohnes = irdischer      Teil Matth. 16,28 Magog und die Ungläubigen und neue Erde

Wenn 1000 Jahre beendet sind

Offenbarung 20,3
Tafel 12
3 und warf ihn in den Abgrund und schloss zu und versiegelte über ihm, damit er nicht mehr die Nationen verführe, bis die tausend Jahre vollendet sind. Nach diesem muss er für kurze Zeit losgelassen werden.

Offenbarung 21,24
Tafel 12
24 Und die Nationen werden in ihrem Licht wandeln, und die Könige der Erde bringen ihre Herrlichkeit zu ihr.

1Tim 6,15; Offb 1,5
Tafel 12
1. Timotheus 6
15 Die wird zu seiner Zeit der selige und alleinige Machthaber zeigen, der König der Könige und Herr der Herren,  
Offenbarung 1
5 und von Jesus Christus, <der> der treue Zeuge <ist>, der Erstgeborene der Toten und der Fürst der Könige der Erde! Dem, der uns liebt und uns von unseren Sünden erlöst hat durch sein Blut 

Offenbarung 11,15; 19,16
Tafel 12
Offenbarung 11
15 Und der siebente Engel posaunte; und es geschahen laute Stimmen im Himmel, die sprachen: Das Reich der Welt ist unseres Herrn und seines Christus geworden, und er wird herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit.
Offenbarung 19
16 Und er trägt auf seinem Gewand und an seiner Hüfte einen Namen geschrieben: König der Könige und Herr der Herren.

Jesaja 56,7
Tafel 12
7 die werde ich zu meinem heiligen Berg bringen und sie erfreuen in meinem Bethaus. Ihre Brandopfer und ihre Schlachtopfer sollen <mir> ein Wohlgefallen sein auf meinem Altar. Denn mein Haus wird ein Bethaus genannt werden für alle Völker.

Offenbarung
Tafel 12
Textmenge zu groß

Joh 5,29; Lk 14,14; Apg 24,15; Dan 12,2.13; Offb 20,4
Tafel 12
Daniel 12
2 Und viele von denen, die im Land des Staubes schlafen, werden aufwachen; die einen zu ewigem Leben und die anderen zur Schande, zu ewigem Abscheu.  
13 Du aber geh hin auf das Ende zu! Und du wirst ruhen und wirst auferstehen zu deinem Los am Ende der Tage. 
Lukas 14
14 Und glückselig wirst du sein, weil sie nichts haben, um dir zu vergelten; denn es wird dir vergolten werden bei der Auferstehung der Gerechten. 
Johannes 5
29 und hervorkommen werden; die das Gute getan haben zur Auferstehung des Lebens, die aber das Böse verübt haben zur Auferstehung des Gerichts. 
Apostelgeschichte 24
15 und die Hoffnung zu Gott habe, die auch selbst diese hegen, dass eine Auferstehung der Gerechten wie der Ungerechten sein wird.  
Offenbarung 20
4 Und ich sah Throne, und sie setzten sich darauf, und das Gericht wurde ihnen übergeben; und <ich sah> die Seelen derer, die um des Zeugnisses Jesu und um des Wortes Gottes willen enthauptet worden waren, und die, welche das Tier und sein Bild nicht angebetet und das Malzeichen nicht an ihre Stirn und an ihre Hand angenommen hatten, und sie wurden lebendig und herrschten mit dem Christus tausend Jahre.

Ps 98,9; Jes 2,3; 11,6-9; 25,7-9; 35,1-10
Tafel 12
Psalm 98
9 vor dem HERRN! Denn er kommt, die Erde zu richten. Er wird die Welt richten in Gerechtigkeit und die Völker in Geradheit. 
Jesaja 2
3 Und viele Völker werden hingehen und sagen: Kommt, lasst uns hinaufziehen zum Berg des HERRN, zum Haus des Gottes Jakobs, dass er uns aufgrund seiner Wege belehre und wir auf seinen Pfaden gehen! Denn von Zion wird Weisung ausgehen und das Wort des HERRN von Jerusalem.  
Jesaja 11
6 Und der Wolf wird beim Lamm weilen und der Leopard beim Böckchen lagern. Das Kalb und der Junglöwe und das Mastvieh werden zusammen sein, und ein kleiner Junge wird sie treiben.  
7 Kuh und Bärin werden <miteinander> weiden, ihre Jungen werden zusammen lagern. Und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind.  
8 Und der Säugling wird spielen an dem Loch der Viper und das entwöhnte Kind seine Hand ausstrecken nach der Höhle der Otter.  
9 Man wird nichts Böses tun noch verderblich handeln auf meinem ganzen heiligen Berg. Denn das Land wird voll von Erkenntnis des HERRN sein, wie von Wasser, das das Meer bedeckt. —  
Jesaja 25
7 Dann wird er auf diesem Berg die Hülle verschlingen, die das Gesicht aller Völker verhüllt, und die Decke, die über alle Nationen gedeckt ist.  
8 Den Tod verschlingt er auf ewig, und der Herr, HERR, wird die Tränen abwischen von jedem Gesicht, und die Schmach seines Volkes wird er von der ganzen Erde hinwegtun. Denn der HERR hat geredet. 
9 An jenem Tag wird man sagen: Siehe da, unser Gott, auf den wir hofften, dass er uns rette! Da ist der HERR, auf den wir hofften! Wir wollen jauchzen und uns freuen in seiner Rettung!  
Jesaja 35
Die Heimkehr Israels
35 Freuen werden sich die Wüste und das dürre Land, jauchzen wird die Steppe und aufblühen wie eine Narzisse.  
2 Sie wird in voller Blüte stehen und jauchzen, ja, jauchzend und jubelnd. Die Herrlichkeit des Libanon ist ihr gegeben, die Pracht von Karmel und Scharon: Sehen werden sie die Herrlichkeit des HERRN, die Pracht unseres Gottes.  
3 Stärkt die schlaffen Hände und festigt die wankenden Knie!  
4 Sagt zu denen, die ein ängstliches Herz haben: Seid stark, fürchtet euch nicht! Siehe, <da ist> euer Gott, Rache kommt, die Vergeltung Gottes! Er selbst kommt und wird euch retten. 
5 Dann werden die Augen der Blinden aufgetan und die Ohren der Tauben geöffnet.  
6 Dann wird der Lahme springen wie ein Hirsch, und jauchzen wird die Zunge des Stummen. Denn in der Wüste bricht Wasser hervor und Bäche in der Steppe.  
7 Und die Wüstenglut wird zum Teich und das dürre Land zu Wasserquellen. An der Stelle, wo die Schakale lagerten, wird Gras sowie Rohr und Schilf sein.  
8 Und dort wird eine Straße sein und ein Weg, und er wird der heilige Weg genannt werden. Kein Unreiner wird darüber hinziehen, sondern er wird für sie sein. Wer auf dem Weg geht — selbst Einfältige werden nicht irregehen.  
9 Kein Löwe wird dort sein, und kein reißendes Tier wird <auf ihm> hinaufgehen noch dort gefunden werden, sondern die Erlösten werden darauf gehen.  
10 Und die Befreiten des HERRN werden zurückkehren und nach Zion kommen mit Jubel, und ewige Freude wird über ihrem Haupt sein. Sie werden Wonne und Freude erlangen, und Kummer und Seufzen werden entfliehen. 


Jes 65,17-25; Jer 33,15; Joel 3,18; Amos 9,13; Micha 4,1-4
Tafel 12
Jesaja 65,17-25
Der neue Himmel und die neue Erde
17 Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde. Und an das Frühere wird man nicht mehr denken, und es wird nicht mehr in den Sinn kommen.  
18 Vielmehr freut euch und jauchzt allezeit über das, was ich schaffe! Denn siehe, ich schaffe Jerusalem zum Frohlocken und sein Volk zur Freude.  
19 Und ich werde über Jerusalem jubeln und über mein Volk mich freuen. Und die Stimme des Weinens und die Stimme des Wehgeschreis wird darin nicht mehr gehört werden.  
20 Und es wird dort keinen Säugling mehr geben<, der nur wenige> Tage <alt wird,> und keinen Greis, der seine Tage nicht erfüllte. Denn der Jüngste wird im Alter von hundert Jahren sterben, und wer das Alter von hundert Jahren nicht erreicht, wird als verflucht gelten.  
21 Sie werden Häuser bauen und bewohnen, und Weinberge pflanzen und ihre Frucht essen.  
22 Sie werden nicht bauen und ein anderer bewohnt, sie werden nicht pflanzen, und ein anderer isst. Denn wie die Lebenszeit des Baumes wird die Lebenszeit meines Volkes sein, und meine Auserwählten werden das Werk ihrer Hände genießen.  
23 Nicht vergeblich werden sie sich mühen, und nicht zum jähen Tod werden sie zeugen. Denn sie sind die Nachkommen der Gesegneten des HERRN, und ihre Sprösslinge werden bei ihnen sein.  
24 Und es wird geschehen: Ehe sie rufen, werde ich antworten; während sie noch reden, werde ich hören.  
25 Wolf und Lamm werden zusammen weiden; und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind; und die Schlange: Staub wird ihre Nahrung sein. Man wird nichts Böses und nichts Schlechtes tun auf meinem ganzen heiligen Berg, spricht der HERR. 
Jeremia 33
15 In diesen Tagen und zu dieser Zeit werde ich dem David einen Spross der Gerechtigkeit hervorsprossen lassen, der wird Recht und Gerechtigkeit üben im Land.  
Joel 4
18 Und es wird geschehen an jenem Tag, da werden die Berge triefen von Most und die Hügel überfließen von Milch, und alle Bäche Judas werden strömen<, voll> von Wasser. Und eine Quelle wird aus dem Haus des HERRN hervorbrechen und das Tal Schittim bewässern.  
Amos 9
13 Siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da rückt der Pflüger nahe an den Schnitter heran und der Traubentreter an den Sämann, und die Berge triefen von Most, und alle Hügel zerfließen.  
Micha 4
Das zukünftige Friedensreich: Die Völker holen sich Rat in Zion — Gottes heilvolle Herrschaft 
1 Und am Ende der Tage wird es geschehen, da wird der Berg des Hauses des HERRN fest stehen als Haupt der Berge, und erhaben wird er sein über die Hügel. Und Völker werden zu ihm strömen,  
2 und viele Nationen werden hingehen und sagen: Kommt, lasst uns hinaufziehen zum Berg des HERRN und zum Haus des Gottes Jakobs, dass er uns aufgrund seiner Wege belehre! Und wir wollen auf seinen Pfaden gehen. Denn von Zion wird Weisung ausgehen und das Wort des HERRN von Jerusalem.  
3 Und er wird richten zwischen vielen Völkern und Recht sprechen für mächtige Nationen bis in die Ferne. Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden und ihre Speere zu Winzermessern. Nie <mehr> wird Nation gegen Nation das Schwert erheben, und sie werden das Kriegführen nicht mehr lernen.  
4 Und sie werden sitzen, jeder unter seinem Weinstock und unter seinem Feigenbaum, und niemand wird sie aufschrecken. Denn der Mund des HERRN der Heerscharen hat geredet. —  

Sach 14,9.20; Lk 1,32-33; Offb 20,6
Tafel 12
Sacharja 14
9 Und der HERR wird König sein über die ganze Erde; an jenem Tag wird der HERR einzig sein und sein Name einzig. 
20 An jenem Tag wird auf den Schellen der Pferde stehen: »Heilig dem HERRN«. Und die Kochtöpfe im Haus des HERRN werden wie die Opferschalen vor dem Altar sein;  
Lukas 1
32 Dieser wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und der Herr, Gott, wird ihm den Thron seines Vaters David geben;  
33 und er wird über das Haus Jakobs herrschen in Ewigkeit, und seines Königtums wird kein Ende sein.  
Offenbarung 20
6 Glückselig und heilig, wer teilhat an der ersten Auferstehung! Über diese hat der zweite Tod keine Macht, sondern sie werden Priester Gottes und des Christus sein und mit ihm herrschen die tausend Jahre. 

Offenbarung 20,7-10
Tafel 12
Letzter Aufstand Satans und endgültiges Gericht über ihn
7 Und wenn die tausend Jahre vollendet sind, wird der Satan aus seinem Gefängnis losgelassen werden  
8 und wird hinausgehen, die Nationen zu verführen, die an den vier Ecken der Erde sind, den Gog und den Magog, um sie zum Krieg zu versammeln; deren Zahl ist wie der Sand des Meeres.  
9 Und sie zogen herauf auf die Breite der Erde und umzingelten das Heerlager der Heiligen und die geliebte Stadt; und Feuer kam aus dem Himmel herab und verschlang sie.  
10 Und der Teufel, der sie verführte, wurde in den Feuer- und Schwefelsee geworfen, wo sowohl das Tier als auch der falsche Prophet sind; und sie werden Tag und Nacht gepeinigt werden von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Offenbarung 20,2-9
Tafel 12
Letzter Aufstand Satans und endgültiges Gericht über ihn
7 Und wenn die tausend Jahre vollendet sind, wird der Satan aus seinem Gefängnis losgelassen werden  
8 und wird hinausgehen, die Nationen zu verführen, die an den vier Ecken der Erde sind, den Gog und den Magog, um sie zum Krieg zu versammeln; deren Zahl ist wie der Sand des Meeres.  
9 Und sie zogen herauf auf die Breite der Erde und umzingelten das Heerlager der Heiligen und die geliebte Stadt; und Feuer kam aus dem Himmel herab und verschlang sie.

Dan 12,2; Joh 5,29; Offb 20,11-15
Tafel 12
Daniel 12
2 Und viele von denen, die im Land des Staubes schlafen, werden aufwachen; die einen zu ewigem Leben und die anderen zur Schande, zu ewigem Abscheu.  
Johannes 5
29 und hervorkommen werden; die das Gute getan haben zur Auferstehung des Lebens, die aber das Böse verübt haben zur Auferstehung des Gerichts. 
Offenbarung 20
Zweite Auferstehung und Weltgericht
11 Und ich sah einen großen weißen Thron und den, der darauf saß, vor dessen Angesicht die Erde entfloh und der Himmel, und keine Stätte wurde für sie gefunden.  
12 Und ich sah die Toten, die Großen und die Kleinen, vor dem Thron stehen, und Bücher wurden geöffnet; und ein anderes Buch wurde geöffnet, welches das des Lebens ist. Und die Toten wurden gerichtet nach dem, was in den Büchern geschrieben war, nach ihren Werken.  
13 Und das Meer gab die Toten, die in ihm waren, und der Tod und der Hades gaben die Toten, die in ihnen waren, und sie wurden gerichtet, ein jeder nach seinen Werken.  
14 Und der Tod und der Hades wurden in den Feuersee geworfen. Dies ist der zweite Tod, der Feuersee.  
15 Und wenn jemand nicht geschrieben gefunden wurde in dem Buch des Lebens, so wurde er in den Feuersee geworfen. 

Offenbarung 20,10-15
Tafel 12
10 Und der Teufel, der sie verführte, wurde in den Feuer- und Schwefelsee geworfen, wo sowohl das Tier als auch der falsche Prophet sind; und sie werden Tag und Nacht gepeinigt werden von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Zweite Auferstehung und Weltgericht
11 Und ich sah einen großen weißen Thron und den, der darauf saß, vor dessen Angesicht die Erde entfloh und der Himmel, und keine Stätte wurde für sie gefunden.  
12 Und ich sah die Toten, die Großen und die Kleinen, vor dem Thron stehen, und Bücher wurden geöffnet; und ein anderes Buch wurde geöffnet, welches das des Lebens ist. Und die Toten wurden gerichtet nach dem, was in den Büchern geschrieben war, nach ihren Werken.  
13 Und das Meer gab die Toten, die in ihm waren, und der Tod und der Hades gaben die Toten, die in ihnen waren, und sie wurden gerichtet, ein jeder nach seinen Werken.  
14 Und der Tod und der Hades wurden in den Feuersee geworfen. Dies ist der zweite Tod, der Feuersee.  
15 Und wenn jemand nicht geschrieben gefunden wurde in dem Buch des Lebens, so wurde er in den Feuersee geworfen. 

Matthäus 13,43
Tafel 12
43 Dann werden die Gerechten leuchten wie die Sonne in dem Reich ihres Vaters. Wer Ohren hat, der höre! 

Matthäus 16,28
Tafel 12
28 Wahrlich, ich sage euch: Es sind einige von denen, die hier stehen, die werden den Tod keinesfalls schmecken, bis sie den Sohn des Menschen haben kommen sehen in seinem Reich. 

1Kor 15,28; Offb 21,3.5
Tafel 12
1. Korinther 15
28 Wenn ihm aber alles unterworfen ist, dann wird auch der Sohn selbst dem unterworfen sein, der ihm alles unterworfen hat, damit Gott alles in allem sei. 
Offenbarung 21
3 Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, das Zelt Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein, ihr Gott.  
5 Und der, welcher auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu. Und er spricht: Schreibe! Denn diese Worte sind gewiss und wahrhaftig.

Offenbarung 20,9
Tafel 12
9 Und sie zogen herauf auf die Breite der Erde und umzingelten das Heerlager der Heiligen und die geliebte Stadt; und Feuer kam aus dem Himmel herab und verschlang sie.
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Die Ewigkeit

Nach der Auflösung der Elemente
im Brand (12), nach ihrer Ver-
wandlung, sieht der Seher einen

„neuen Himmel und eine neue Erde,
denn der erste Himmel und die erste
Erde waren vergangen, und das Meer
war nicht mehr“. Wiederum erscheint
die heilige Stadt, das neue Jerusalem.
Sie kommt hernieder aus dem Himmel
von Gott, weiterhin in bräutlicher

In dem Christus und durch ihn hat
Gott das alles seiner Vollendung zuge-
führt nach seinem Vorsatz, den er vor
Zeiten gefasst hat (14). Alles jenes aber
vollzog sich auf dem Schauplatz dieser
Erde, was den Menschen betraf. Und
der Mensch Christus Jesus ist es, der
Sohn Gottes, durch den im Anfang
alles wurde, der alles durch sein mäch-
tiges Wort aufrecht erhält und der es
zur Ausführung bringt.

„O Tiefe des Reichtums, sowohl der
Weisheit als auch der Erkenntnis
Gottes! Wie unausforschlich sind
seine Gerichte und unausspürbar
seine Wege! Denn wer hat des Herrn
Sinn erkannt, oder wer ist sein Mit-
berater gewesen? Oder wer hat ihm
zuvor gegeben, und es wird ihm ver-
golten werden? Denn von ihm und
durch ihn und für ihn sind alle
Dinge; ihm sei die Herrlichkeit in

Die Zeit der Gere
Offenbarung Jes
Gericht.
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chtigkeit. Von der
u bis zum letzen

 Christi als „König
d Herr der Herren“

 irdischen Jerusalem
erusalem, die Him-
 Seher Johannes aus
iederkommen, wie
ann geschmückte

Herrlichkeit Gottes.

Die Völker werden sich ihm unterwer-
fen, denn es ist zu ihrem irdischen Nut-
zen, auf das zu hören, was die Gebote
Gottes sagen. Sie werden alljährlich
nach Jerusalem ziehen, um diesen Gott
und seinen Christus anzubeten (5).
Diese Zeit ist von alters her durch die
Propheten, inspiriert durch den Geist
Gottes, in vielen leuchtenden Farben
geschildert worden. In unserem Herrn
Jesus Christus bringt Gott das alles

Der große weiße Th
Blickfeld des Sehe
darauf sitzt, vor de

die Erde entflieht und d
keine Stätte wird für sie

Das Gericht der Tot
Auch sie werden leb
durch den Christus, und
wenn er das Reich dem
übergibt, wenn er wegge
alle Herrschaft und Gew

Das siebte, zukünftige Z
Schönheit. „Die Hütte Gottes bei den
Menschen“ wird sie dann genannt,
denn er wird bei ihnen wohnen. „Siehe,
ich mache alles neu“, sagt der, der auf
dem Thron sitzt. „Es ist geschehen“,
sind seine Worte, die damit jenen Zu-
stand einleiten, in dem Gott alles in
allem sein wird (13).

Zurückschauend auf den Ablauf die-
ser gewaltigen Dinge (wir haben ver-
sucht, ihn in kurzen Zügen und nach
unserer Kenntnis in einigen Linien zu
kennzeichnen), können wir nur mit
dem Apostel in Ehrfurcht jene Worte
aussprechen:

Ewigkeit! Amen.“
Römer 11,33-36

1) Dan. 7,27; Offbg. 20,6
2) Offbg. 21,9-22,5
3) Jes. 11; 60-66; Röm. 8,19-21
4) 1. Mose 12,1-3; 22,16-17
5) Ps. 2; Jes. 2,1-4; Sach. 14,16-21
6) Ap. 3,19-21
7) Eph. 1,9-10
8) Offbg. 20,3; 20,7
9) Offbg. 20,10

10) Offbg. 20,11-15
11) 1. Kor. 15,20-28
12) 2. Petr. 3,7.11-13; Offbg. 20,11; 21,1
13) Offbg. 21,1-6; 1. Kor. 15,28
14) Eph. 1,9-10

t mit Worten schwer auch hier auf der Erde zur Vollendung. d. h. auch den letzten Feind, den Tod
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s Lebens“ ent-
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eite Tod“, d. h.
chen von Gott,
(10). (Der erste
der Seele vom

eitalter (Ge-
n Gericht.
zu beschreiben: Edelsteine und Perlen,
Gold, durchsichtig wie Glas, das sind
die Dinge, in denen sie erstrahlt, sie hat
keinen Tempel, denn der Herr, Gott,
der Allmächtige, ist ihr Tempel, und
das Lamm. Sie ist erleuchtet durch die
Herrlichkeit Gottes, und ihre Lampe ist
das Lamm. In ihr steht der Thron Got-
tes und des Lammes, und seine Knech-
te dienen ihm. Sie sehen sein Ange-
sicht, und sein Name ist an ihren Stir-
nen. Der Herr, Gott leuchtet über
ihnen, und sie herrschen in die Zeitalter
der Zeitalter (2). Die Erde bringt ihre
Fülle mit außerordentlichen Erträgen.
Im Hinblick auf die irdische Schöp-

Die Schrift nennt das die Wiederher-
stellung aller Dinge (6). Gott hat dann
in diesem Reich des Friedens und der
Gerechtigkeit alles unter ein Haupt zu-
sammengebracht, das, was in den Him-
meln und das, was auf der Erde ist in
ihm, d. h. dem Christus, seinem gelieb-
ten Sohn (7). –

Nach diesem, – und das ist dann
das letzte und siebte „nach die-
sem …“ – nach diesen tausend

Jahren, muss der Satan noch eine klei-
ne Weile losgelassen werden (8). Er be-
treibt wieder seine alte Art, die zu ver-
führen, die auf der Erde wohnen. Es
gelingt ihm bei all denen, die sich in

(11).
Sie werden gerichtet

dem, was über einen je
chern geschrieben steh
Name nicht „im Buch de
halten, findet er das g
sich, wie es der Teufel u
bereits erhalten haben,
Der Feuersee ist der „zw
die Trennung des Mens
die ewige Verdammnis 
Tod ist die Trennung 
Leib.)

So endet das siebte Z
rechtigkeit) im letzte
les zur Darstellung
mmen, was Gott i
edacht hatte (3).
 dann als das Vo
inmitten der Erd

s Gott einst seine
rsprochen hatte (4

diesen Jahrhunderten des Friedensrei-

hr

lk
e

m
).

ches nur äußerlich um ihres irdischen
Vorteils willen der Herrschaft Christi
unterwerfen. Er bringt so gewaltige
Menschenmassen in Bewegung und
setzt sie in Marsch gegen die heilige
Stadt, gegen das Heerlager der irdi-
schen Heiligen. Doch Feuer kommt
von Gott aus dem Himmel hernieder
und verschlingt sie.

Der Teufel, der sie verführte, wird in
den Feuer- und Schwefelsee geworfen,
wo alle, die dort sind und dorthin kom-
men, Tag und Nacht gepeinigt werden
in die Zeitalter der Zeitalter (9).
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